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1 Ausgangslage 

1.1 Siedlungsentwicklungsstrategie 

Gemäss Kapitel 2-3-1 des Kantonalen Richtplans müssen sich die Gemeinden im Kanton Schaff-

hausen Klarheit über ihre mittel- bis langfristigen Entwicklungsvorstellungen und Möglichkeiten 

schaffen. Die kommunalen Entwicklungsvorstellungen sind in einer Siedlungsentwicklungsstra-

tegie festzuhalten. Mit der Siedlungsentwicklungsstrategie zeigen die Gemeinden auf, wie sie 

eine hochwertige Siedlungsentwicklung nach innen erreichen. Die Siedlungsentwicklungsstra-

tegie ist eine wesentliche Grundlage für die Prüfung und Genehmigung von kommunalen Pla-

nungen.  

 

1.2 Mitwirkung der Bevölkerung 

Während der Erarbeitung der Siedlungsentwicklungsstrategie soll die Bevölkerung in die Pla-

nung miteinbezogen werden. Im September/Oktober 2023 wurden die Bewohnerinnen und Be-

wohner der Gemeinde Stetten im Rahmen einer Online-Umfrage zu verschiedenen Themen be-

fragt. Ziel war es, Ideen zu sammeln und die «Stimmung» zu spüren. Der zweite Teil der Mitwir-

kung erfolgte am 20. August 2024 in Form eines Workshops. Die Gemeinde hat hierfür aktiv 

Bewohnerinnen und Bewohner dazu ermutigt, sich für den Workshop anzumelden. Die insge-

samt 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten die Möglichkeit vorgegebene Themenfelder 

zu diskutieren und Entwicklungsziele zu formulieren. Im vorliegenden Bericht werden die Er-

gebnisse des Workshops zusammengefasst.  

Die Bevölkerung hat im weiteren Verlauf der Planung zusätzliche Möglichkeiten zur Mitwirkung. 

So findet eine Mitwirkungsauflage in Form einer allgemeinen Vernehmlassung der ausgearbei-

teten Strategie statt, welche durch eine Infoveranstaltung begleitet wird. Im Rahmen der allge-

meinen Vernehmlassung können sich alle Bewohnerinnen und Bewohner einbringen.  

Die eigenen Erlebnisse und Sichtweisen aus der Bevölkerung sind wertvoll für die Erarbeitung 

der Siedlungsentwicklungsstrategie. Die eingebrachten Wünsche werden entgegengenommen 

und soweit möglich umgesetzt. Entschieden wird durch den Gemeinderat. 

 

2 Ziele, Themen und Ablauf des Workshops 

2.1 Ziele und Themenfelder 

Die Ziele des Workshops sind: 

- Die Gemeinde Stetten verfügt über Vorstellungen zur künftigen Entwicklung und formuliert 

Entwicklungsziele 

- Die Arbeitsgruppe der Siedlungsentwicklung weiss, welche Aspekte für die Bevölkerung bei 

der künftigen Entwicklung von Stetten wichtig sind 

Diskutiert wurden in Kleingruppen folgende Themenfelder: 

- Siedlung / Bauliche Entwicklung 

- Verkehr (Motorisiert, Öffentlicher Verkehr, Velofahrer und Fussgänger) 

- Öffentliche Infrastruktur / Soziale Aspekte / Freiräume / Grünräume 

- Gewerbe / Arbeiten / Energie / Landwirtschaft  
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Zur Vorbereitung auf den Workshop wurden den Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine Aus-

wertung der wichtigsten Grundlagen und Analyse zur Gemeinde Stetten sowie die Auswertung 

der Bevölkerungsumfrage zur Verfügung gestellt. 

 

2.2 Ablauf 

Der Workshop gliederte sich nachfolgendem Ablauf: 

Zeit  Min.  Inhalt  Wer  

Bis 18:00   Eintreffen und persönliche Begrüssung   
 

18:00 10‘  Eröffnung  

 Begrüssung 

 Überblick zum inhaltlichen und zeitlichen Ablauf 

 Ziele und Ablauf Workshop 

Adrian Horat  

18:10 20‘  Allgemeine Informationen  

 Inputreferat Planungsbüro 

 Beantworten von offenen Fragen 

Pascal Häberli 

18:30 10‘  Aufteilung in Gruppen Adrian Horat 

18:40 5‘  Anweisung an die TeilnehmerInnen an den Arbeitstischen 

 Pro Gruppe steht mindestens eine Person aus der Planungs-
gruppe für Fragen zur Verfügung 

Gruppenleiter 

18:45 15‘ Pause (Apéro)  

19:00 120‘ Jede Gruppe diskutierte alle Themengebiete (Rotation) 

 Gruppe diskutieren und halten Gruppenresultate auf Flip-
chart / Plan fest 

1. Handlungsbedarf 

2. Strategieansätze 

 Pro Thema stehen 30 Minuten zur Verfügung 

alle 

21:15 15‘ Abschluss  

 Kurze Zusammenfassung 

 Planablauf und weiteres Vorgehen 

 Abschluss und Dank 

Adrian Horat 

 

2.3 Themendiskussion in Kleingruppen 

Für die Themendiskussion in Kleingruppen wurden die Teilnehmenden insgesamt in vier Grup-

pen eingeteilt. Die Gruppenarbeit bestand darin, sich mit den Themenfeldern (siehe Kap. 2.1) 

auseinanderzusetzen. Die Ergebnisse wurden jeweils auf einen Plan und/oder ein separates Blatt 

eingetragen. Die erarbeiteten Dokumente sind im Anhang A mit Foto dokumentiert. 

Ziel war es, einen ganzheitlichen Überblick über die aktuellen Zustände und zukünftigen Her-

ausforderungen der Siedlung zu erhalten, um fundierte Entscheidungen zur Entwicklung und 

Verbesserung treffen zu können. 
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2.3.1 Siedlung, Bauliche Entwicklung 
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Nr. Vorschlag mit Verortung im Plan Auswertung Arbeitsgruppe 

1. Reserve einzonen Einzonung derzeitig nicht möglich. In 
SES als Potenzialfläche „vormerken“ 

2. Neue Zone -> W3 Siehe oben 

3. Bebauen von bestehendem Bauland Soll aktiv gefördert werden. Gesetzge-
bung sieht dies auch vor. 

4. Stille Dienstleistung fördern. Stille Dienstleistungen sind grund-
sätzlich überall möglich (auch in W2, 
W3). 

5. Freihaltezone Dorf beleben Belebung im Interesse der Bevölke-
rung 

6. Aufwertung/Begegnung Ist so vorgesehen. Ev. gestalterische 
Massnahmen, um Begegnungen zu 
fördern. 

7. Achse Wohnen im Alter Lage sinnvoll, da ebene Fläche. Initia-
tive auf privater Ebene. 

8. Hochhaus/Tower: 

- Schule, Kita, Wohnungen, Hallenbad, Turnhalle, Ge-
meindehaus, Gewerbe (Rooftopbar) 

Konzentration publikumsintensiver 
Nutzungen macht grundsätzlich Sinn. 

9. Erhöhung der Ausnützungsziffer -> Effekt: Verdichtung, Grund: 

Grosse Parzellen, alte Häuser 

Derzeitig: W2: 0.4, W3: 0.55. 

AZ in einer Gesamtrevision zu prüfen. 

AZ würde mehr zulassen. 

10. Wohnzone Verbindung Dorfkernzone zu Büel Bauliche Anbindung Büel an Dorfkern 

wünschenswert. 

11. Baulandeinzonung frühestens 2040 -> 2075? Ist abhängig von der Bebauung der 

unbebauten Grundstücke. 

12 Aktive Bodenpolitik, Voraussetzung: Überzeugendes Bebau-

ungs-/Nutzungskonzept 

Zusätzliche Massnahmen im Rahmen 

einer Gesamtrevision prüfen. 

Vorschläge ohne Verortung im Plan:  

Keine Alterswohnungen Initiative auf privater Ebene. 

Verdichtung -> kleinere Wohneinheiten -> duale Nutzung Einfluss der Gemeinde gering. Prüfen 
Einführung Zonen für kleine 
Wohneinheiten (im Rahmen einer Re-
vision). 

Gemeindeeigene Grundstücke -> aktive Bodenpolitik (Baurecht) Im Sinne der Gemeinde (aber nicht im 
Baurecht). 

Private Grundstücke: keine aktive Bodenpolitik Übergeordnete öffentliche Interessen 
sprechen für eine aktive Bodenpolitik, 
auch bei privaten Grundstücken. 

Vorhandenes Bauland muss überbaut werden Liegt im öffentlichen Interesse. Ge-
setz/Grundlagen bestehen bereits. 

Generationenhaus als Anreiz für Verdichtung Einfluss der Gemeinde gering. 

Strategie Baulandreserven Dafür ist die SES da. 
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2.3.2 Verkehr: Motorisiert, Velo, Fussgänger, Öffentlicher Verkehr 
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Nr. Vorschlag mit Verortung im Plan Auswertung Arbeitsgruppe 

1. Umfahrungsstrasse Verkehrsmenge zu gering. 

2. Dorfstrasse 

- Begegnungszone (ohne Verkehr) 

- Einbahnstrasse 

- Motorisierter Individual Verkehr, Velos, Parkplätze 

- Mischzone Tempo 20 

- Verkehrsberuhigende Massnahmen (Kopfsteinpflas-
ter, Bauminseln, Sitzgelegenheit) 

- Aufwertung Dorfstrasse Begegnungszone 20 

- Keine Fahrzeuge Oberirdisch 

Kein Verkehr wird schwierig, aber Pri-
orisierung Langsamverkehr. 

Oberirdische Parkierung prüfen (Ver-
hinderung der Zerstörung von Vor-
gärten) 

3. Bereich Restaurant Sonne: 

- Sonne Kreisel Verkehrssicherheit 

- Sichtdistanzen verbessern 

- Restaurant Sonne weg? 

Gesamtsituation zu prüfen im Rahmen 
einer separaten Planung. 

4a. 

4b. 

Verbindung Velo Stetten/Lohn/Büttenhardt Siehe Gesamtverkehrskonzept (ist in 
Planung) 

Verbindung Velo Stetten/Pantli/Bahnhof SH Siehe Gesamtverkehrskonzept (ist in 
Planung) 

5. ÖV-Verbindung Pantli/Stetten/Herblingen Übergeordnete Zuständigkeit. Grund-
sätzlich wäre dies zu begrüssen. 

6. Fusswege ins Dorf verbessern Wurde im Rahmen Gesamtverkehrs-
konzept geprüft, aufgrund privater In-
teressen nicht umsetzbar. Nach wie 
vor wünschenswert. 

7. Ladeinfrastruktur E-Bike Öffentliche Ladeinfrastrukturen gilt es 
zu fördern. 

8. Gewerbe Bührer -> Parkplätze + evtl. Schulraum Spielraum der Gemeinde gering, aber 
grundsätzlich erwünscht (Austausch 
findet laufend statt). 

9a Sicherer Anschluss (Beleuchtung)  Zu begrüssen (Agglomerationspro-
jekt) 

9b Krummacker/Lohn (Velo, Fuss) Zu begrüssen (in Absprache mit Ge-
meinde Lohn) 

10. Geschwindigkeit messen (Reduzierung Tempo) Siehe Gesamtverkehrskonzept 

11. Sichtdistanzen verbessern Siehe Gesamtverkehrskonzept 

12. Gemeinde möglichst verkehrsberuhigt (30er) Siehe Gesamtverkehrskonzept 

Vorschläge ohne Verortung im Plan  

Besucher Parkplatz bei Überbauungen knapp -> verbessern Derzeit 15% der Pflichtparkplätze bei 
MFH. Kein Handlungsbedarf. 

Schlechte ÖV-Verbindung -> Verbessern auf mindestens 30  

Minuten Takt 

Zu Stosszeiten gibt es eine 30 min 
Taktung. Frage der Wirtschaftlichkeit. 

30er Zone gut Wird zur Kenntnis genommen. 

Keine Kieswegverbindung Stetten/Lohn Siehe Gesamtverkehrskonzept. Bes-
sere Verbindung wünschenswert. 
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2.3.3 Öffentliche Infrastruktur, soziale Aspekte, Frei- und Grünräume 

 

 

Nr. Vorschlag mit Verortung im Plan Auswertung Arbeitsgruppe 

1. Sportlicher Bereich aufrüsten 

- Fussballplatz aufrüsten 

- Sporthalle 3-Fach 

- Umsiedeln 

Bedarf vorhanden. Wird in aktueller Schulraum-
strategie thematisiert. 
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2. Schulareal aufrüsten 

- Spielplatz restaurieren 

- Ausserschulische Betreuung/Kita 

- Oberstufe mit Stetten/Lohn/Bütten-
hardt/Pantli  

- Treffpunkt: Schulhaus umnutzen (Rund um 
Hoch Zwei) 

- Mehrzweckhalle wie weiter? (Zukunft)  

Bedarf vorhanden. Wird in aktueller Schulraum-
strategie thematisiert. 

Dorfladen/Restaurant  

- „HOCH ZWEI“ erhalten, ggf. subventionieren 

Beschluss Gemeindeversammlung Dez. 2024. 
Subventionen gesprochen. 

3. Sport in der Natur Keine aktive Förderung der Gemeinde. Bei Areal 
MZH angedacht. 

4. Lage Entsorgungsplatz überdenken Standort prüfen (ist abhängig von zukünftiger 
Entwicklung). 

5. Ausserschulische Betreuung 

Gemeinde-Grundstück nur wenn nötig verkaufen 

Ausserschulische Betreuung vorhanden. Zukünf-
tige Nutzung Gemeindegrundstück wird geprüft. 

6. Bereich Hääldili 

- Freihaltezone/Park 

- Bleibt grün 

- öffentlich nutzen? 

Zugänglichkeit fördern. Park für alle? Ev. Studie? 

7. Treffpunkt Schulhaus umnutzen  Problematisch, da in Wohngebiet. Treffpunkt 
Mehrzweckhalle wird gefördert. 

8. Dorfstrasse als Begegnungszone   Siehe Gesamtverkehrskonzept 

9. Massnahme gegen Hochwasser (Wand) Ausarbeitung Hochwasserschutzprojekt in Pla-
nung. 

10. Schutzzone Hochwasser Ausarbeitung Hochwasserschutzprojekt in Pla-
nung. 

11. Grüngürtel Wird im Zusammenhang mit Hochwasserschutz-
projekt geprüft 

Vorschläge ohne Verortung im Plan  

Abfallentsorgung 

- Unterflurcontainer/Entsorgung 

- Grünabfall so lassen 

Wird stetig geprüft. Entsorgung soll generell ge-
prüft werden. 

Raum für Jugendliche / Raum für Altersaktivitäten Schulraumstrategie 

Biodiversität/Gürtel um Dorf mit Obstbäumen Wurde auf öffentlichen Grundstücken vollzogen. 
Auf privaten Grundstücken Einflussnahme ge-
ring. 

Alterswohnung nicht Sache der Gemeinde Wird zur Kenntnis genommen 

Vereine? Schulraumstrategie 

Naturschutz-Beauftragte/r? Gemeinde ist bestrebt in Rahmen von Einzelpro-
jekten umzusetzen 

Altersgerechtes Wohnen Gemeinde Initiator Wird zur Kenntnis genommen 

Schulraumbedarf eruieren Schulraumstrategie 

Keine Alterswohnungen -> Keine Übernahme Zentrumslas-
ten 

Wird zur Kenntnis genommen 

Keine eigene Immobilienbewirtschaftung, -entwicklung der 
Gemeinde 

Wird zur Kenntnis genommen 

Tagesstrukturen längerfristig erforderlich Ausserschulische Betreuung vorhanden 
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2.3.4 Gewerbe / Arbeiten / Energie / Landwirtschaft 

 

 

 

Nr. Vorschlag mit Verortung im Plan Auswertung Arbeitsgruppe  

1. Förderung Grünfläche 

- Wildhecken fördern 

- Erosionen verhindern  

Allgemein Retentionsmassnahmen 
umsetzen  Hochwasserschutzpro-
jekt 

2. Reben/Schlossräbe Vorhanden. 
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3. Obstgürtel um Dorfkern Vorschlag in SES 

4. Gewerbezone Aktuell keine Priorität. 

Vorschläge ohne Verortung im Plan  

Kreative Energielösungen suchen/fördern Wird zur Kenntnis genommen. 
Quartierpläne, Fernwärmeverbünde 
etc. 

Stille Dienstleistungen fördern Ist bereits jetzt überall möglich bzw. 
die BauO verbietet dies nicht. Eine 
aktive Förderung zur Ansiedlung 
von „stillen Dienstleistungen“ oder 
Subventionierung ist nicht vorgese-
hen.  

Oberflächenwasser natürlich abfangen: 

- Schutzmassnahmen 

- Retentionsstreifen 

„Hochwasserschutzprojekt“ im 
Gange 

Schnitzelheizung -> Gemeinde Wald Zu wenig Wald für grosse Schnit-
zelheizung. 

Büros zur Verfügung stellen -> Wirtschaftskammer Gilt es zu prüfen. 

PV-Anlagen auf Dächer, Einkauf in grosse Flächen Im Rahmen Gesamtrevision prüfen. 

Bessere Netzabdeckung Mobilfunk, Kleinsendeanlage Wurde geprüft. Wirtschaftlich nicht 
interessant für Anbieter. 

Büros im Schulhaus Schulraumstrategie 

Keine Gewerbezone  Aktuell keine Priorität 

Wärmeverbund  Zu prüfen (im Zusammenhang mit 
Schulraumstrategie) 
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3 Zusammenfassung 
Der Workshop zur Siedlungsentwicklungsstrategie (SES) vom 20. August 2024 bot den teilneh-

menden Bewohnerinnen und Bewohnern der Gemeinde Stetten die Möglichkeit, ihre Ansichten 

zu den zentralen Themen der künftigen Siedlungsentwicklung einzubringen. Anhand der vier 

Themenschwerpunkte Siedlung und Bauliche Entwicklung, Verkehr, Öffentliche Infrastruktur und 

Frei- sowie Grünräume und Gewerbe, Arbeiten, Energie und Landwirtschaft wurde in Kleingrup-

pen intensiv diskutiert. 

Siedlung und Bauliche Entwicklung: 

Ein starkes Interesse wurde an einer massvollen Verdichtung und der Nutzung von Baulandre-

serven geäussert. Vorschläge reichten von der Bebauung bestehender Parzellen bis hin zur Er-

schliessung neuer Zonen. Auch der Bedarf an spezifischen Wohnangeboten wie Alterswohnun-

gen und einem Generationenhaus wurde thematisiert. 

Verkehr: 

Die Verkehrsführung im Dorfkern sowie die Sicherheit für Fussgänger und Velofahrer waren 

zentrale Anliegen. Es wurde über verkehrsberuhigende Massnahmen sowie eine bessere Ver-

bindung von Stetten zu den umliegenden Orten diskutiert. Auch die Verbesserung der ÖV-

Anbindung und die Förderung von umweltfreundlicher Mobilität (E-Bikes, Velowege) standen 

im Fokus. 

Öffentliche Infrastruktur und Grünräume: 

Das Angebot an Frei- und Grünräumen wurde als wertvoll empfunden, jedoch besteht Hand-

lungsbedarf bei der Verbesserung von Sportanlagen und Begegnungsorten. Eine Aufwertung 

des Schulareals und die Schaffung weiterer Treffpunkte für alle Altersgruppen, insbesondere für 

Kinder und Jugendliche, wurden als Massnahmen genannt. 

Gewerbe, Energie und Landwirtschaft: 

Die Förderung lokaler Gewerbe sowie nachhaltiger Energielösungen, wie beispielsweise Photo-

voltaikanlagen und Wärmeverbünde, war ein weiteres Schwerpunktthema. Auch die Gestaltung 

von Übergängen zwischen Bau- und Nichtbauzonen sowie der Erhalt von landwirtschaftlichen 

Flächen wurden hervorgehoben. 

Abschliessende Überlegungen:  

Der Workshop bot wertvolle Einblicke in die Bedürfnisse und Wünsche der Bevölkerung. Die 

erarbeiteten Vorschläge bilden eine wichtige Grundlage für die weitere Ausarbeitung der Sied-

lungsentwicklungsstrategie. In den kommenden Monaten wird der Entwurf der SES basierend 

auf den Ergebnissen des Workshops ausgearbeitet, bevor dieser in eine allgemeine Vernehm-

lassung gegeben wird, in der die gesamte Bevölkerung erneut ihre Meinung äussern kann. 
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Anhang A 

Gruppe 1 
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Gruppe 2 
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Gruppe 3 
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Gruppe 4 
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